
 
Vorlage gefertigt von SV Team Mitzeichnungen 

Diktatz.:  

     

 

Stadt Laatzen 
Der Bürgermeister 

Laatzen, den 20.11.2023     

Beschlussvorlage 
- öffentlich - 

 
 
Beratungsfolge: Drucksachen-Nr.: 2023/317 

 
Rat der Stadt Laatzen am 23.11.2023 TOP: 
   

 
 
 
Neubesetzung der Ausschüsse  und Arbeitsgruppen des Rates 
 
 
Beschlussvorschlag:  
 
1. Der Ausschuss Rathausneubau wird aufgelöst (siehe Drucksache 2023/317/1). 
 
2. Die Fraktionen und Gruppen benennen die Ausschüsse, deren Vorsitz sie bean-

spruchen, in der Reihenfolge der Höchstzahlen und bestimmen die Vorsitzenden 
aus der Mitte der Abgeordneten, die den Ausschüssen angehören (§ 71 Absatz 8 
NKomVG): 

 
 SPD-Grüne Ausschuss: 
 CDU-FDP Ausschuss: 
 SPD-Grüne Ausschuss: 
 CDU-FDP Ausschuss: 
 SPD-Grüne Ausschuss: 
 SPD-Grüne Ausschuss: 
  
3. Der Rat stellt die Besetzung der Ausschüsse des Rates gemäß § 71 Absatz 5 

NKomVG wie folgt fest: 
 
 (ggf. Mitteilung der Fraktionen und Gruppen) 
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Ausschuss für nachhaltige Stadtentwicklung und Feuerschutz: 
(bisher: SPD-Grüne-Linke: 7 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, GFW: Grundmandat 
neu: SPD-Grüne: 6 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, DIE Linke und GFW: siehe Hinweis) 
 

 Heike Wehmeyer-Krüger 

 Ulrich Haarmann 

 Mona Hosseini (Vorsitzende) 

 Andrea Melletat 

 Bernd Stuckenberg 

 Ralf Wetzel 

 Harald Zietz 

 Hannelore Flebbe 

 Siegfried Guder 

 Silke Schönecke (stellv. Vorsitzende) 

 Dirk Weissleder 
 
Hinweis:  

 Rainer Picht  (Grundmandat oder Stimmrecht - per Losentscheid) oder 

 Ralf Wetzel  (Grundmandat oder Stimmrecht - per Losentscheid) 
Als Nichtratsmitglieder werden benannt: 

 Freiwillige Feuerwehr 

 NABU 

 Initiativkreis Menschen mit Behinderung 
 

 
Ausschuss für Wirtschaft, Vermögen, Digitalisierung: 
(bisher: SPD-Grüne-Linke: 7 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, GFW: Grundmandat 
neu: SPD-Grüne: 6 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, DIE Linke und GFW: siehe Hinweis) 
 

 Daniel Kaske 

 Ernesto Nebot Pomar 

 Luisa Oyen 

 Silke Rehmert 

 Michael Riedel 

 Thomas Weber (stellv. Vorsitzender) 

 Katja Bestel 

 Thomas Hoppe (Vorsitzender) 

 Nils Janisch 

 Eric Silver 

 Dirk Weissleder 
 
Hinweis: seitens der Gruppe SPD-Grüne ist ein Sitz abzugeben an: 

 Michael Kleen (Grundmandat oder Stimmrecht - per Losentscheid) oder 

 Jessica Kaußen (Grundmandat oder Stimmrecht - per Losentscheid) 
Als Nichtratsmitglied wird benannt: 

 WIR 
 



3 

4 

Schulausschuss: 
(bisher: SPD-Grüne-Linke: 7 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, GFW: Grundmandat 
neu: SPD-Grüne: 6 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, DIE Linke und GFW: siehe Hinweis) 
 

 Andreas Quasten 

 Daniel Kaske 

 Carsten Scholz 

 Friederike Otte (Vorsitzende) 

 Luisa Oyen 

 Hannelore Stendel 

 Thomas Weber 

 Gerd Klaus 

 Olaf Lichy  (stellv. Vorsitzender) 

 Silke Schönecke 

 Eric Silver 
 
Hinweis: seitens der Gruppe SPD-Grüne ist ein Sitz abzugeben an: 

 Michael Kleen (Grundmandat oder Stimmrecht - per Losentscheid) oder 

 Ralf Wetzel  (Grundmandat oder Stimmrecht - per Losentscheid) 
Als Nichtratsmitglieder werden benannt: 

 Lehrervertretung 

 Elternvertretung 

 Schülervertretung 
 

Ausschuss für Gesellschaft, Soziales, Kultur und Sport: 
(bisher: SPD-Grüne-Linke: 7 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, GFW: Grundmandat 
neu: SPD-Grüne: 6 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, DIE Linke und GFW: siehe Hinweis) 
 

 Mona Hosseini 

 Jessica Kaußen 

 Thilo Böhm 

 Christine Rupp 

 Carsten Scholz 

 Dr. Katrin Schwabe 

 Hannelore Stendel (stellv. Vorsitzende) 

 Fabian Bodenstab 

 Olaf Lichy 

 Sabine Lichy  (Vorsitzende) 

 Tobias Münkner 
 
Hinweis: 

 Rainer Picht  (Grundmandat oder Stimmrecht - per Losentscheid) oder 

 Jessica Kaußen (Grundmandat oder Stimmrecht - per Losentscheid) 
Als Nichtratsmitglieder werden benannt: 

 Sportring 

 Seniorenbeirat 

 Initiativkreis Menschen mit Behinderung 
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Ausschuss für Kinder- und Jugendhilfeangelegenheiten: 
(bisher: SPD-Grüne-Linke: 6 Sitze, CDU-FDP: 3 Sitze, GFW: Grundmandat 
neu: SPD-Grüne: 5 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, DIE Linke und GFW: siehe Hinweis) 
 

 Thilo Böhm (stellv. Vorsitzender) 

 Andreas Quasten 

 Friederike Otte 

 Silke Rehmert 

 Ralf Wetzel (Sitz geht an CDU-FDP) 

 Harald Zietz 

 Nils Janisch  (Vorsitzender) 

 Sabine Lichy 

 Tobias Münkner 
 
Hinweis: seitens der bisherigen Gruppe SPD-Grüne-Linke ist ein Sitz 
an die CDU-FDP-Gruppe abzugeben 

 Michael Kleen (Grundmandat) 

 Ralf Wetzel  (Grundmandat) 
Als stimmberechtigte Nichtratsmitglieder werden benannt: 

 6 Vertreter/innen Träger der freien Jugendhilfe 
Als beratende Nichtratsmitglieder werden benannt: 

 Gleichstellungsbeauftragte(r) 

 Evangelische Kirche 

 Katholische Kirche 

 Stadtkitabeirat 

 Ausländische Kinder/Jugendliche 

 Präventionsrat 

 Jugendbeirat 

 Stadtelternrat 
 

Ausschuss Verkehrswende 
(bisher: SPD-Grüne-Linke: 7 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, GFW: Grundmandat 
neu: SPD-Grüne: 6 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, DIE Linke und GFW: siehe Hinweis) 
 

 Andrea Melletat (Vorsitzende) 

 Ulrich Haarmann 

 Karl-Peter Hellemann 

 Ernesto Nebot Pomar 

 Silke Rehmert 

 Dr. Katrin Schwabe 

 Harald Zietz 

 Dr. David Novak 

 Olaf Lichy 

 Eric Silver  (stellv. Vorsitzender) 

 Dirk Weissleder 
 
Hinweis: seitens der Gruppe SPD-Grüne ist ein Sitz abzugeben an: 

 Rainer Picht  (Grundmandat oder Stimmrecht - per Losentscheid) oder 

 Ralf Wetzel  (Grundmandat oder Stimmrecht - per Losentscheid) 
Als Nichtratsmitglieder werden benannt: 
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 ADFC 

 Seniorenbeirat 

 Initiativkreis Menschen mit Behinderung 

 Jugendbeirat 
 

Begleitausschuss 

 Karl-Peter Hellemann (SPD) 

 Mona Hosseini  (Grüne) 

 Jessica Kaußen  (Die Linke) 

 Olaf Lichy   (CDU) 

 Jürgen Vollmer  (FDP) 

 Dieter Mahler   (GFW) 

 Ralf Wetzel   (Die Linke) 
 

Lenkungsrunde „Soziale Stadt“ 
(Vertreterinnen und Vertreter aus dem Rat) 

 SPD   Harald Zietz    Silke Rehmert 

 CDU  Hannelore Flebbe   Fabian Bodenstab 

 Grüne  Andrea Melletat   Andreas Quasten 

 FDP  Dirk Knoop    Jürgen Vollmer 

 Die Linke Jessica Kaußen   Ralf Wetzel 

 GFW  Dieter Mahler   Rainer Picht 
Hinweis: hier treten keine Änderungen ein. 

 
 
4. Die Fraktionen und Gruppen benennen die Arbeitsgruppen, deren Vorsitz sie 

beanspruchen, in der Reihenfolge der Höchstzahlen und bestimmen die Vorsit-
zenden aus der Mitte der Abgeordneten, die den Arbeitsgruppen angehören: 

 
 CDU-FDP     Arbeitsgruppe: 
 SPD-Grüne     Arbeitsgruppe: 
 CDU-FDP     Arbeitsgruppe: 
 SPD-Grüne     Arbeitsgruppe: 
 SPD-Grüne/CDU-FDP (Losentscheid) Arbeitsgruppe: 
 

Arbeitsgruppe Partnerschaften 
(bisher: SPD-Grüne-Linke: 6 Sitze, CDU-FDP: 3 Sitze, GFW: Grundmandat 
neu: SPD-Grüne: 5 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, DIE Linke und GFW: je 1 Grundmandat) 
 

 Andreas Quasten 

 Daniel Kaske 

 Luisa Oyen  (Vorsitzende) 

 Silke Rehmert 

 Friederike Otte 

 Harald Zietz 

 Siegfried Guder 

 Eric Silver  (stellv. Vorsitzender) 

 Dirk Weissleder 

 Rainer Picht  (Grundmandat) 

 Jessica Kaußen (Grundmandat) 
Arbeitsgruppe Haushalt 
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(bisher: SPD-Grüne-Linke: 6 Sitze, CDU-FDP: 3 Sitze, GFW: Grundmandat 
neu: SPD-Grüne: 5 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, DIE Linke und GFW: je 1 Grundmandat) 
 

 Thomas Weber (stellv. Vorsitzender) 

 Ulrich Haarmann 

 Karl-Peter Hellemann 

 Jessica Kaußen 

 Ralf Wetzel 

 Silke Rehmert 

 Gerd Klaus 

 Martin Löhlein (Vorsitzender) 

 Dr. David Novak 

 Rainer Picht  (Grundmandat) 

 Ralf Wetzel  (Grundmandat) 
 
Hinweis: Hier sind von der Gruppe SPD-Grüne und CDU-FDP-Gruppe  
               jeweils ein Mitglied zu benennen. 
 

Arbeitsgruppe Geschäftsordnung 
(bisher: SPD-Grüne-Linke: 6 Sitze, CDU-FDP: 3 Sitze, GFW: Grundmandat 
neu: SPD-Grüne: 5 Sitze, CDU-FDP: 4 Sitze, DIE Linke und GFW: je 1 Grundmandat) 
 

 Hannelore Flebbe (stellv. Vorsitzende) 

 Ulrich Haarmann 

 Karl-Peter Hellemann 

 Jessica Kaußen 

 Martin Löhlein 

 Andrea Melletat (Vorsitzende) 

 Friederike Otte 

 Silke Rehmert 

 Dirk Weissleder 

 Rainer Picht  (Grundmandat) 

 Jessica Kaußen (Grundmandat) 
 
Hinweis: Hier steht der CDU-FDP-Gruppe ein weiterer Sitz zu. 
 
 

Arbeitsgruppe Stärkung des Ehrenamts (Vorsitz wurde noch nicht benannt) 
(bisher: SPD-Grüne-Linke; 3 Sitze, CDU-FDP: 3 Sitze, GFW: Grundmandat 
Neu: SPD-Grüne: 3 Sitze, CDU-FDP: 3 Sitze, Die Linke und GFW je 1 Grundmandat) 
 

 Mona Hosseini 

 Luisa Oyen 

 NN (Gruppe SPD-Grüne/Nachfolger Udo Hetmeier) 

 Fabian Bodenstab 

 Gerhard Klaus 

 Olaf Lichy 

 Michael Kleen (Grundmandat) 

 DIE Linke  (Grundmandat) 
 
 



7 

8 

Arbeitsgruppe Sportförderung (Vorsitz wurde noch nicht benannt) 
(bisher: SPD-Grüne-Linke; 2 Sitze, CDU-FDP: 2 Sitze, GFW:  1 Sitz 
Neu: SPD-Grüne: 2 Sitze, CDU-FDP: 2 Sitze, Die Linke: 1 Sitz, GFW: 1 Sitz 
 

 Peter Hellemann 

 Carsten Scholz 

 Fabian Bodenstab 

 Hannelore Flebbe 

 Rainer Picht 

 Die Linke 

 Dirk Kröger  (Sportring) 
 

 
Sachverhalt: 
 
Der Austritt der Fraktion DIE LINKE aus der Gruppe SPD-Grüne-Linke im Rat wirkt 
sich auf das Stärkeverhältnis zwischen den Fraktionen und Gruppen im Rat aus. Den 
Fraktionen DIE LINKE und GFW steht – je nach Größe des Gremiums – entweder 
das Grundmandat oder – nach Losentscheid zwischen GFW und DIE LINKE- ein Sitz 
mit Stimmrecht zu. Der Losentscheid hat für jeden Ausschuss gesondert zu erfol-
gen. Auf den Losentscheid kann verzichtet werden, wenn sich die Beteiligten über 
die Zuteilung des Sitzes einigen. 
 
Die Ausschüsse müssen neu besetzt werden, wenn der Anspruch auf das Grund-
mandat bzw. auf einen Sitz mit Stimmrecht besteht und ein Antrag auf Neubeset-
zung gestellt wird. Die Fraktion DIE LINKE hat Ende September 2023 die Inan-
spruchnahme des Grundmandates bzw. des Sitzes mit Stimmrecht beantragt. 
 
Weiterhin liegt ein Antrag der Gruppe SPD-Grüne im Rat auf Auflösung des Aus-
schusses Rathausneubau vor (Drucksache 2023/317/1). 
 
Bei der Neubildung von Ausschüssen infolge der Änderung des Stärkeverhältnisses 
oder auch der Auflösung eines Ausschusses in der Vertretung sind in sämtlichen 
Ausschüssen die Vorsitze neu zu besetzen. 
 
Durch sich möglicherweise ergebende Änderungen hinsichtlich der Vorsitze bei den 
beratenden Ausschüssen des Rates ist zudem die Vertreterin/der Vertreter der den 
Ausschüssen vorstehenden Personen zu benennen. 
 
Der Rat kann aus der Mitte der Abgeordneten beratende Ausschüsse bilden (§ 71 Ab-
satz 1 NKomVG). Hierfür ist das Verfahren nach § 71 Absätze 2 – 4 NKomVG anzuwen-
den. Danach werden die Sitze eines jeden Ausschusses auf die Fraktionen und Gruppen 
nach der Reihenfolge der Höchstzahlen, die sich durch die Teilung durch 1, 2, 3 usw. 
ergeben, verteilt. Gehören einer Fraktion oder Gruppe mehr als die Hälfte der Ratsmit-
glieder an, stehen ihr mehr als die Hälfte der im Ausschuss insgesamt zu vergebenden 
Sitze zu. Ist dies nach den Höchstzahlen nicht gewährleistet, so wird dieser Fraktion oder 
Gruppe zunächst ein Sitz zugeteilt. Fraktionen und Gruppen, auf die kein Sitz entfallen 
ist, sind berechtigt, in den Ausschuss ein zusätzliches Mitglied mit beratender Stimme 
(sog. Grundmandat) zu entsenden. Die Erklärung, dass ein Grundmandat in Anspruch  
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genommen wird, und die Benennung des betreffenden Mitglieds ist von der Fraktion oder 
Gruppe im unmittelbaren Anschluss an die Sitzverteilung nach § 71 Absätze 2 und 3 
NKomVG gegenüber der Ratsvorsitzenden abzugeben. Erst dann kann der Rat den fest-
stellenden Beschluss nach § 71 (1) Satz 1 i. V. m. § 71 (5) NKomVG fassen, mit dem die 
Bildung der Ausschüsse und Arbeitsgruppen abgeschlossen wird. 
 
Die Ausschussvorsitze werden entsprechend der Reihenfolge der Höchstzahlen auf 
die Fraktionen und Gruppen verteilt (siehe hierzu § 71 Absatz 8 NKomVG). Dazu 
benennen die Fraktionen und Gruppen die Ausschüsse, deren Vorsitz sie beanspru-
chen, in der Reihenfolge der Höchstzahlen und bestimmen die Vorsitzenden aus der 
Mitte der den Ausschüssen angehörenden Abgeordneten (sog. Zugreifverfahren). 
Der Rat kann einstimmig ein anderes Verfahren beschließen. 
 
Gemäß § 71 Absatz 7 NKomVG kann der Rat beschließen, dass neben Abgeordne-
ten andere Personen, jedoch nicht Gemeindebedienstete, Mitglieder der Ausschüsse 
nach § 71 Absatz 1 werden. Mindestens 2/3 der Ausschussmitglieder sollen Abge-
ordnete sein (bei Ausschüssen mit 11 Abgeordneten höchstens 5 Nichtratsmitglie-
der). Die nicht dem Rat angehörenden Ausschussmitglieder haben, außer in den 
nach besonderen Rechtsvorschriften zu bildenden Ausschüssen (§ 73 NKomVG) 
kein Stimmrecht. 
 
Es ergeben sich somit folgende Beschlüsse und Feststellungen: 
 

a) Beschluss, welche Ratsausschüsse gebildet werden sollen sowie  

die Mitgliederstärke der einzelnen Ausschüsse 

 

b) Feststellung, wie viele Ausschusssitze auf die einzelnen Fraktionen und 

Gruppen entfallen  

 

c) Benennung der Mitglieder der Ratsausschüsse sowie ggf. Vertretungsrege-

lung, Inanspruchnahme des Grundmandats gem. § 71 Absatz 4 Satz 1 

NKomVG 

 

d) Zuteilung der Ausschussvorsitze, die nach dem Höchstzahlenverfahren 

von den Fraktionen/Gruppen beansprucht werden und Benennung der 

Ausschussvorsitzenden 

 

e) Vertreterinnen oder Vertreter der Ausschussvorsitzenden 

 

f) Andere Personen nach § 71 Absatz 7 NKomVG 

 
In Vertretung 
 
 
 
Silke Pohl 
 
 


	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Sachverhalt

